
t

Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und »» gleich Verkündlgungslilslk des Kgl . Revieramts Wildlmd.

Anzeige - und MntevHaktungsbl 'att für Witdbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und »war „ Montag . Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond - Zeile oder deren ^ anni , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnemtS -Preis beträgt in hiesiger S 'adt viertel ähr . SN Pfg . nion -ttt . 3" Pfg . Durch die Post bewgen im Obcramtsbezirk Viertels. 1 . k 10
außerhalb des Bezirks 1 „k. 3ä . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstags den 12 . April 1890 .

W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr . die Auflegung der Biehauf -
nahme u . Umlage -Berzeichnisse.

Die auf Grund der Art . 3 und 4 deS
Ansführnngsg >setzes zum ReicbSviehseuchen -
gesetz vom 20 . März 1881 ( Reg . - B >. S .
189 ) für das Rechnungsjahr 1 . April
1890/91 gefertigten Biehanfnahme und 11m -
lagcverzeichnisse sind in Gemäßheit des § 14
Ads . 5 und 6 der Vollz . - Verf . zu obigem
Gesetz vom 23 . März 1881 (Reg . - Bl . S .
196 )

vom 12 . bis 17 . April 1890
auf dem Rathanse im unteren Saale

zur Einsichtnahme durch die Ticrbcsitzer auf¬
gelegt .

Innerhalb dicscr Frist von 6 Tagen
können gegen die Einträge in den Verzeich¬
nissen von den beteiligten Tierbesitzern bei
dem OrtSvorstehcr Einwendungen erhoben
werden . Spätere Einwendungen finden keine
Berücksichtigung .

Den 10 . April 1890 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

W i l v b a d .

Wekclnntmccchnng .
Diejenigen , welche pro 1890

Gras -Zettel
sowohl für die Staats - als Sladtwaldungen
wünschen , werden aufgefordert , dies binnen
1 Woche , vom 14 . bis 19 . April d . I . ,
beim Stadtschulthcißenamt zu melden . Der
Zettel kostet 1 ^ 20 welche sofort zu
entrichten sind . Zugleich wird darauf auf¬
merksam g macht , daß wie im vorigen Jahr
jetzt schon HirschgraS und Fultcrhcide darauf
genommen werden darf .

Den 10 . April 1890 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .

Zu vermieten :
3 Zimmer mit Küche , Keller und Zubehör
bis Georgii .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

ZU verpachten :
' / - viertel Acker imNcnkränt zu erfragen

bei Restaurateur Heittpel .

Lieiittltttits 8

AenevaL -Werfammtung .
Samstag den 12 . April 1890 abends 8 Uhr

Im (xustliol 2. „JOlä . Imivim ".
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht, Wahl des Vorstandes und

Kassiers .
Es wäre sehr erwünscht wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich

hiezu cinsinden würden .
Der Ausschutz.

!.elM8Vör8ie!löiMK8- L Zr8MA8 -öLilk
ln ZtullALUl .

Im Jahre 1889 hob sich
der Versichernngsstand von . Mk 289 689 869 ans Mk . 308 432 208 .
die Jahreseinnahmen von . „ 13 391 955, , „ 14 374 896 .
die Prämiciirescrven von . „ 57 456 303 „ „ 62 944 896 -
der Extra -Sicherheitsfonds von . . . „ 13 802 946 „ 14 671 296 .
der Bankfonds von . „ 72153 971 „ „ 78 769 041 .
Verwaltungsausmand nur 5,19 ° / « der Jahreseinnahme .

UeberschutzdcrLebensversichernngsbrauche 1889 M 3451330 .
Alle Ueberschiisse fließen voll an die Versicherten zurück .
Für Wehrpflichtige wird die Kriegsgefahr ohne Extra -Prämie übernommen .

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter :

In Lehrer Altenstaig , C . W Lutz ; Calw , Lehrer
Müller ; Calmbach , Lehrer Rau ; Egenhausen , I . Kaltenbach ; Herren alb , Stiftungs¬
pfleger Kübler ; Nagold , G . Schund ; Neuenbürg , Fr . Bizer ; Pforzheim , Jak . Bertram ;
Wildberg , Drei ; Cam . -Assistent.

Von Mitte Mai ab werde ich wie im vergangenen Jahre
während der Saison

äio LLlmLrLMvdo Praxis
in Wildbad ausüben .

G. WoigL pract . ZnhnAi )1.
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W r l d b a d.

Bekanntmachung.
Die Publikation der

evangelischen Stiftungspflegrechnung
Pro 18889 . Ortsarmenpflegrechnung
pro 1888 !9 und evangelische Kirchen-
Pflrgrechnnng pro 188^ 9

findet am
Samstag, den 12 . d . Mts .,

nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathaus statt , wozu hiemit einge -
laden wird .

Den 10. April 1890 .
Ratsschreiber :

Biitzner .

Calmbach .
Unterzeichneter empfiehlt eine Partie

Iuß- u . Mfch-
Wasch-Mangen ,

Windmaschinen,
dieselben können auf Raten- Abz .ihlung
von mir zum äußerst lilligstcn Preis
bezogen werden.

Achtungsvoll
Gottl . Dürr ,

Schlosser n . Mechaniker .

Stelle-Gesuch .
Ein solides fleißiges Mädchen sucht in

Wildbad für Häusl . Arbeiten Stelle.
Gefl . Anträge erbittet sich das Stellen¬

vermittlungs- Bureau von
Karl Friedr Hellmuth,

Pforzheim .
Frische

MltMiil -Mn
empfiehlt per Pfd . 70

J ^ F . Gutvnb .
Durch neue Sendung vollständig sortiert

empfehle ich zu den allerbilligste Preisen
AuSputz für Kleider in :

Samt , Borden , Band ,
gestreiften und glatten

Seidenplüsch, Knöpfe u . s. Artikel
in allen Farben.

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule.

Schwemmstmlsabrik
leistungsfähig und solid .

Phil . Gies , Neuwied.

eüanttiMaHnng
betreffend die Frühjahrskontrollversammlungen im Landwchr -

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselben finden am 14. , 15 . und 16. April 1890 statt und zwar : in der

Station (deS Kontrollbezirks ) Wildbad, wozu die Mannschaften von Wildbad gehören , am
16 . April 1890, vormittags 9 Uhr, bei der Trinkhalle.

Dabei haben zu erscheinen : die Dispositionsurlauber, die Reservisten , die Wehr¬
männer I . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbchörden entlassenen Mannschaften ,
die Halbinvaliden, welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen und sämtliche Ersatzreser¬
visten.

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen, sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anznlegen .

Calw , im März 1890 .
Bezirkskommando .

i i l d b a d

Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend
empfehle ich mein großes Lager in

Hellten - ^ ilxllüleil .
für Kerzen ir . Knaben , ausnahmsweise billig
Nütrien , Orlvrltttzii ) üosenträ ^ei ' ,

LnnclnAtzn mul Ünnä 8eliulie (in allen
^ airlien ) , sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln .

Wepcrrnturen werden schnell und billig besorgt.
Hochachtungsvoll

KcnL Womet sch, Kürschner
im Hanse des Herrn Gustav Pfau , Bäcker Hauptstraße .

V»

Ne« ! Nicht z« übersehen Ne«!
Kültnjsel-Lkiskn-Dck Mm.

Keine Soda , kein Kochen der Wäsche mehr. Wir bitten mit einer
Auslage von nur 12 Pfg . einen Versuch zu machen, der Erfolg ist
überraschend . Alleinige Niederlage in Firma

OQcrooooooooo^ooooooooOOO Aooo «

v»; Leck«? V.
väsr zsävr Lrl , vsilLvxy
vum ä» mit üdar LOOS LddNäuvxtzN
Ln Orixinsl^rosse vsisoLsns vsnost«

Llnstsr-Lllrum von
Lrnäor y «tt !nxer ln VIm a. V . ,

R»neLutsn8j1ivQ -r 'Ldrit3-Vspot
r Stals Ls8 viUixsts Lsäisannx

kür ^VLsä« v« LLnksr.

Doppelt gummierie
WeLteinLcrgen

für Tragkisscu und große Betten empfiehlt
Fr . Maier .

W i l d b a d.

Große Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzuflstiefeln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel , Frauenzngstiefel Knops-
stiesel , Mädchenstiefel, zum Knöpfen und ZH

Schnüren , Knabenstnlpenstiesel , Kinderstiefel , sowie alle ZL
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . W
Kitt -Creme , Leder-Appretur , Ledervaselin W

zu sehr billigen Preisen empfiehlt M

3ÄlI ^ ttUl Schuhmacher 8 ^
hinter dem Hotel Klumpp. 02 ^

^OQ0̂ 0QOO2O0OO^ QQ^0^QdOZOO00OOOQdL00OO0YOd00 ^OOoE3ot
Das N e ucste in

in großer Auswahl empfiehlt
Oür . Heümlch Friseur .



Rundschau .
Eßlingen , 9 . April . Gestern abend

7 ' /- Uhr HU sich rin junger , etwa 17 Jahre
alter Mann auf Obereßlinger Markung
unter die Eiscnbahnräder gelegt und üler -
fahren lasse » . Der Kopf wurde vollständig
vom Rumpfe getrennt . Die P - rsönlichkeit
konnte noch nicht festgestcllt werden .

Möckmiihl, 8 . April . Letzten Donners¬
tag sollte ein Dienslknecht von Reicherts¬
hausen , der mit seiner Herrschaft in Streit
geraten war , durch die Ortspolizei nach Sig -
lingcn transportiert und dort in den OrtS -
arrest verbracht werden . Beim Passieren
der Jagstbrücke , in unmittelbarer Nähe von
Siglingen , sprang derselbe über dieBrücken -
brüstung in die sehr tief gelegen «- Jagst .
Jegliche ihm angebolene Rettungsmittel ver¬
schmähend , ertrank er vor den Augen seiner
Begleitung .

Nagold , 8 . April . Ein halbverrückter
Mensch lagerte sich dem D . V . zufolge am
Ostersonntag an einer Vizinalstraße , hielt
ei » offenes Messer in der Hand und er¬
klärte einem vorübergehenden Geistlichen :
„ Heute muß noch einer hin sein ; Sie aber ,
weil Sie ein Geistlicher sind , will ich deS
Weges passiere » lassen .

" Besagtes Indivi¬
duum wurde verhaftet und vorläufig in Nr .
Sicher unlergebracht .

Stockheim, 6 April . Vor einigen Tagen
wurde , wie der Z - B . berichtet , eine Frau
von einem Manne , ohne Zweifel in einem
Anfall von Geistesstörung , eine ca . 18 Trep¬
pen hohe steinerne Treppe hinabgeworfen .
Die Frau erlitt hiedurch 2 Rippenbrüchc
und schwere innere Verletzungen , so daß sie
hoffnungslos darniederliegt .

Göppingen , 9 . April . Scho » mehrere
Tage hielten sich zwei Soldaten vom 6 .
Ulmer Regiment mit wildem Urlaub hier
auf . Wegen Zechprellerei wurde der eine
derselben gestern abend in Uhingen verhaftet ,
während gleichzeitig die ganze Uniform des
anderen mit herausgerissenem Namen im
Oberholz sich vorfand .

Vom Schurwald , 5 . April . Der älteste
Mann des Oberamls Göppingen lebt in
Rechberghausen , nämlich der 99jährige I .
Unterlöhncr , Lumpensammler daselbst . Er
ist immer noch gesund und rüstig , raucht
regelmäßig sein Pfeifchen und geht täglich
in den Nachbargemeinden seinem Berufe nach .

Urach, 5 . April . Ein Akt der gemein¬
sten und niederträchtigsten Roheit hält , wie
der E - B . berichtet , alle Gemüter in Auf¬
regung . Als nämlich am letzten Donners¬
tag mittag 2 Mitglieder deS Mililärvereins
das den Winter über bedeckte Kaiser Wil¬
helm - und Kaiser Friedrich - Denkmal ent¬
hüllten , wurde die Entdeckung gemacht , daß
die eiserne Gedenktafel schwer und gewalt -

samcnveise beschädigt war . Wie cö scheint ,
wollten jene Subjekte die ganze Tafel ent¬
fernen und zerstören , doch gelang ihnen dies
zum Glücke nicht .

Blanbeuren , 7 . April . Letzten Sams¬
tag hatte ein Knecht einen Brautwagcn von
Beini >d uach Sonderbuch zu führen . Auf
der etwas abschüssigen Straße vor Gerhausen
beabsichtigte der Rosselenker , die Sperrkette
loszumachen , um stramm und flott durch
das Dorf fahren zu können ; er übergab
deshalb das Leitseil einer vorn auf dem
Wagen sitzenden Näherin . Da scheuten
die Pferde und rannten im Galopp die
Straße hinunter in das Haus des Bäckers

und Wirts Allgäuer . Ein Pferd kam da¬
bei mit der Deichsel in die Wirtsstube , da §
andere stand aittgebänmt am HauS . Durch
die Gewalt deö Anpralls wurde die Näherin
vom Wagen hcrunlergeworfen und fiel zwi¬
schen die beiden Pferde ; zum Glücke erlitt
sie keinen erheblichen Schaden ; auch der
Knecht kam mit dem Schrecken davon .

Ulm , 8 . April . Dem Ulmer Tagblait
geht von München aus die Mitteilung zu ,
der Prinzregent Luitpold von Bayern werde ,
die Teilnahme S . M des Kaisers am Ul¬
mer Münsterfest vorausgesetzt , am Vorabend
des Hauptsestlages in Begleitung des Prin¬
zen Leopold als Armeekommandanten und
des Prinzen Arnulf , Brigadekommandcurs
urd Chefs des 12 . Jnfantcrie - RegimentS ,
in Neu - Ulm eintreffen . Wie verlautet ,
würden sich auch die königlichen Prinzen
Ludwig , Ruprecht , Alfons und Ludwig Fer¬
dinand mit Prinzessin Elvira der Reise nach
Ulm anschließen . — Die Arbeiter zur Fest¬
spielhalle sind ausgeschrieben . Sie soll 11
bis 1200 Personen fassen . DerZuschaner -
ranm wird Tageslicht haben , die Bühne
elektrisch beleuchtet sein .

Ulm , 9 . April . Heute feierte laut U .
T . Deka » Bauer in Lauphcim das 60jährige
geistliche Amtsjnbiläum , im hohen Alter noch
frisch und munter an Körper und Geist .

Biberach , 4 . April . Wegen des am
Donnerstag hier begangenen Diebstahls ist
dem A . v . O . zufolge ein Verwandler der
Bestohlenen , bei welchem Brechwerkzenge ge¬
funden worden sind , vom Stationskomman¬
danten verhaftet worden .

Biberach , 9 . April . Zwei Wilddiebe
haben über die Osterfeiertage einen stattlichen
Rchbock und eine Rehkitze erlegt , wurden
aber entdeckt und verhaftet . — In Höfen ,
1 Stunde von hier , haben zwei Stromer
die Opferstöcke einer Waldkapelle erbrochen .
Auch diese wurden rechtzeitig entdeckt und
in Haft genommen .

— In Wiesbaden ist der Diener des
MajorS a . D . v . Frankenberg - Proschitz ,
Namens Georg Diefenbach , verhaftet wor¬
den , weil er seinem Dienstherr » aus dem
Schreibtisch 500 ^ in Banknoten gestoh¬
len hatte . Um die Spur des Diebstahls zu
verdecken, legte er in der Wohnung Feuer ,
das jedoch bald gelöscht wurde . Diefenbach
war früher Bursche eines höheren Offiziers
in Koblenz , welchem eben in jener Zeit Geld
und Schmucksachen entwendet worden sein
sollen ohne daß cS gelungen wäre , den Dieb
ausfindig zu machen .

Büdesheim bei Bingen , 7 . April . Ein
blutiges Drama hat sich hier gestern Vor¬
mittag abgespielt . Als die Bewohner aus
der Kirche kamen , ward ihnen die Schr «-ckenS -
knnde , daß die Fra » deS in Bingenbrück
stationierten , hier wohnhaften Weichenstellers
Graste ans Sarmsheim ihre beiden Kinder
von 2ttr Jahren und 7 Monaten in einem
Senkloch des Kellers ertränkt und sich dar¬
auf selbst an der Zimmerthür erhängt hat .
Zwei Kinder ans der ersten Ehe des Man¬
nes waren zur Zeit der Thal vom Hause
abwesend ; der Mann befand sich im Dienst .
Die Lcntc lebten in geordneten Verhältnissen ,
die Frau , welche mit ihrem Manne noch den
FrühgolteSdienst besucht hatte , vollführte ihre
Schreckenslhaten ofienbar in einem Anfall
von geistiger Störung .

— Aus Mainz , 9 . April , wird gemel¬
det : Vergangene Nacht um 12 Uhr brach

in der Möbelfabrik von Ranch , Besitzer Al¬
bert Ranch in Köln , ein Brand aus . Zwei
vierstöckige Hinter '-auten , enthaltend fünf
Schreine ! Werkstätten , der Maiäinenraum ,
der Schneideraum und das Holzlager sind
vollständig ausgebrannt , ansehnliche Werte
halbferliger Möbel wurden dadurch vernich¬
tet . Das benachbarte Pricsterseminar wurde
vom Feuer leicht erfaßt , blieb jedoch gerettet ;
auch das Kapuzinerkloster war gefährdet .

— Letzten SamStag abends brach in
Schöncrillg , Bezirk Linz , ein Brand aus ,
welcher in kurzer Zeit von 37 Gebäuden
26 bis auf die Mauern einäscherte . Auch
das Pfarrhaus , die Kirche und die Schule
waren arg bedroht . Pferde , Rinder , Schweine
und Feltervieh gingen massenhaft zu Grunde .
Dreizehn Personen befanden sich in Lebens¬
gefahr , vier haben schwere , ein großer Teil
der Ortsbewohner leichte Brandwunden er¬
litten . Viele retteten nichts als bas nackte
Leben . Die Not ist groß ; der Schaden
beträgt beiläufig 270,000 fl . , wovon nur
ca . 90,000 fl . versichert sind . Mai , ver¬
mutet , daß der Brand gelegt sei .

München , 8 . April . Der Reichskanzler
genehmigte die Einfuhr lebender Schweine
aus Oesterreich - Ungarn nach den Zentrat -
viehhöfen von München und Nüi nberg unter
strengster tierärztlicher Kontrolle .

— Die verstorbene Kaiserin Augnsta
hat der Altersvcrsorgungsanstalt der Ber¬
liner jüdischen Gemeinde ein Legat von
5000 Mark vermacht .

Berlin , 8 . April . Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine kaiserliche Kabinettsordre ,
die den Reichstag auf den 6 . Mai cinbe -
ruft .

— Kaiser Wilhelm beabsichtigt , der
Kaiserin von Oesterreich in Wiesbaden einen
Besuch abzustatten .

Berlin , 12 . April . Der Kaiser reist
heute abend nach Wiesbaden zum Besuch
der Kaiserin von Oesterreich ab .

— Zu einem Uhrmacher in Lübeck kam
ein fein gekleideter Herr , der sich für den
Courier eines russischen Grafen ausgab , mit
dem Begehr nach einer goldenen Uhr . Nach
langer vergeblicher Auswahl bestellte der
Fremde den Uhrmacher in eines der ersten
Hotels ( Düffke ) , damit der Graf selbst wähle .
Mit einem 6 goldene Uhren im Werte von
ca . 1500 -/A enthaltenden Karton im Hotel
angelangt , ward der Uhrmacher von dem
Fremden in ein Zimmer genötigt . Nach
nochmaliger Besichtigung der Uhren begab
sich darauf der Fremde mit dem Karton in
das nebenan liegende Zimmer des „ Gräfin " .
Nach langem vergeblichem Warten mußte der
biedere Uhrmacher leider erkennen , daß er
geprellt und der Vogel ausgcflogen sei . —
Die Persöhnlichkeit des Gauners ist bereits
als der wegen gleichen Schwindels schon be - .
strafte Kellner Louis Schmidt festgestellt .
Er nannte sich im Hotel Dr . Mende ans
Düsseldorf , ist auch wiederholt unter fremden
Namen ausgetreten .

— In sonst gut unterrichteten Kreisen
zirkuliert die Meldung . König Leopold von
Belgien werde demnächst den deutschen Kaiser¬
in Berlin einen Besuch obstatten . Als Zeit¬
punkt für denselben wird das Ende dieses
Monats angegeben .

Kairo , 8 . April . Stanley ist uach Eu¬
ropa abgereist .

— Einem kolossale » Schmuggel mit

deutschen Handschuhen sind die Zollbehörden



in Newyork auf die Spur gekommen . Zwei
Jmporthäuser sollen einige Millionen Paar
durcbgeschmuggelt haben.

Paris , 10 April . Es verlautet , der
H rzog von Oileans sei gestern aus dem
Gefängnis in Clairvaux freigelassen worden .

Verschiedenes .
— ( Drei Kaiser als Paten .) Dem

pensionierten Polizei-Sergeanten vom Bruch
in Mülheim wurde kürzlich der 1l . Cohn
geboren, bei dem Kaiser Wilhelm II Paten -
stclle angenommen hat . Beim 7ten Sohn
war Kaiser Wilhelm I , beim lOtcn Sohn
Kaiser Friedrich III Pate .

» *

(Die Macht der Gewohnheit ) Ein
Photograph ist Zahntechniker geworden. Als
er den Palienten in den schreckliche» Stuhl
niedergedrückt hat, führt er die Zange in
dessen Mnnd ein und sagt in freundlich er¬
mutigendem Tone : „ So , und jetzt lächeln
Sic ein wenig I "

» *

(Mißlungene Ansrede . ) Höhere
Tochter (bei einer Landpartie auf ein Kar¬
toffelfeld deutend) : „ Schau' nur , Vetter , wie

Aus Ruhmeshöhen .
Novelle von F . Stöckert .

Nachdruck verboten .
I .

„ Die Frage an das Schicksal ist gelöst !
Seil gestern Abend bin ich vcrlobt ! "

Mit diesen Worten trat der Rechtsan¬
walt Hoff in das Studierzimmer seines in¬
time» Freundes , des Amtsrichters Berko.
Dieser blickte ziemlich ernst, und kimswegs
sehr angenehm überrascht, in das erregte
Gesicht des jungen Mannes .

„ Also wirklich ? Auch Du hast die ide¬
alen Lebensanschauungeu zu den Scherben
geworfen und die reiche Braut g ' freit ! Na¬
türlich nennt sie sich Elvira Berg. "

„ Auch ich ! Warum sollte ich andere
Pfade wandeln wie Ihr Alle ? Das er¬
träumte Ideal fand sich überdies nicht , hei»
raten wollte ich aber , denn ein Hagestolz
mag ich nicht werden . Die natürliche Folge
dieser Grundsätze war , daß ich meine Augen
auf die reichen Töchter des Landes richtete .
Fräulein Elvira ist zwar nicht hübsch , indem
auch nicht sehr geistreich, kaum liebenswürdig ;
aber ich denke bei meiner reichen Verlobung
wie Hannah Kennedy, Maria Stuarts weise
Amme : In ein großes Unglück lernt ein
edle » Herz sich endlich finden , aber wehe
thut's , des Lebens kleine Zierden zu ent¬
behren . "

„Gut citirt, " sagte Berko lächelnd ; „ sie
mögen ganz gut sein , und ihre Berechtigung
haben, diese kleinen Zierden des Lebens.
Wo aber alles geistige Leben und Streben
in einem Hause versinkt, da bieten sie keinen
Ersatz , mögen wir uns mit allem erdenklichen
Luxus umgeben, eine Leere bleibt doch.

"
„ Du sprichst aus Erfahrung ! " rief Hoff,

und sah dabei den Freund forschend an .
„Ja, " kam eS gepreßt über dessen Lippen.
„ Eine Frau ist doch aber bildungsfähig

in jeder Hinsicht, meine ich ? " erklärte Hoff .
„ Als Mädchen und unter den Augen

einer klugen Mutter , ja , da mag jedes weib¬
liche Wesen bildungsfähig sein , aber in der
Ehe ist eS verlorene Liebesmüh, mein Freund !

schön der Salat dort auSsieht !" — „Aber
Cousinchen, das ist ja kein Salat , das sind
ja Kartoffeln !" — „ Nun , ich meinte ja
auch Kartoffelsalat! "

» »
*

(Mißverständnis .) Metzgerin : So
Jungfer Köchin ! Da haben's 2 Pfund Rind¬
fleisch . Mögen'S a Mark a ? Köchin : Ja ,
dös wär' z

'viel , so a groß Trinkgeld ! Metzge¬
rn! : Na ! na ! i Hab gemoant , ob 's net aa
a Ochsenmark mögen.

. - . (Vergebliche Mühe .) Er : „ . . . .
Sieben Tage sind wir verheiratet ; sechs
Mal halten wir schon Beessteack zu Mittag ,
und das hier scheint wieder so etwas zu
sein . Wie kommt dann das , liebes Kind ? "
— Sie : „ Ach Gott, ich weiß es selbst nicht ;
ich gebe mir die erstaunlichste Mühe , alles
Mögliche auf den Tisch zu bringe » — aber
es wird immer wieder Beefsteak ! "

— Die Lebensvcrsichcrungs und Erspar¬
nisbank in Stuttgart hatte im Jahre 1889
5452 Anträge mit Mark 33 482 OOO zu
erledigen . Es ist dies der höchste Zugang
seit dem Bestände der Bank . Davon fanden
4345 Anträge mit Mk. 26 050 000 Auf -

Wenigstens ist cs mir bei Lucic bis jetzt
nicht gelungen , sie aus ihrer trägen Gcistes-
ruhe aufzuwecken . Toiletten , Visiten , Gesell¬
schaften , etwas trivialer Klatsch, das ist der
Kreislauf des Denkens , der meisten, solcher,
im Reichtum und Luxus , ausgewachsenen
jungen Damen. Ich habe mir in der ersten
Zeit unserer Ehe die erdenklichste Mühe ge¬
geben , ihr ein wenig Interesse für andere
Dinge abzugewinnen , jetzt habe ich eS aber
aufgegeben und kann Dir nur raten, derar¬
tige Versuche gar nicht zu machen. "

„ Und das ist Dein Glückwunsch zu
meiner Verlobung? fragte Hoff lächelnd.

„ Ich kann Dich leider nicht beglück¬
wünschen Hans , Dich der einst so ernstlich
nach den Höhen des Lebens gestrebt, nun
doch in die trübe Atmosphäre der Alltäg¬
lichkeit versinken zu sehen . Das fällt mir
schwer . Dir vor Allen hätte ich so etwas
wie eine große edele Leidenschaft zu einem
herrlichen Mädchen , welches für Dich nicht
so leicht zu erobern war, gewünscht ! Mag
dergleichen enden wie es will , einen verklär¬
enden Schimmer wirft es immer auf spät- re
Lebenstage. Der poestevolle Glanz , der in
solcher Zeit durch das Leben dringt, er ver¬
weht nicht so leicht .

"
„ Durch mein Leben ist er eben nie ge¬

drungen , und wird er nie dringen, " erwiderte
Hoff finster . — „ Wo ich eS geglaubt, da
war cs eine herbe Täuschung ! Doch lassen
wir die Vergangenheit ruhen . Ist Deine
Frau Gemahlin schon zu sprechen ? Ich habe
Gruße für sie von meiner Braut . Unsere
Verlobung hat ihr Elvira natürlich schon
brieflich mitgeteilt, wie ich vermute und wie
cs sich zwischen so intimen Freundinnen ge¬
ziemt . "

Die beiden Freunde gingen hinüber nach
dem Salon , um dort die Frau Amtsrichter
Berko zu begrüßen .

Lucie Berko war eine hübsche Blondine ,
mit allerdings ziemlich ausdruckslosen Zügen,
die nicht gerade auf große , geistige Begabung
schließen ließen . Dagegen war ihre Toilette
von ausgesuchter Eleganz , und die Verbeug-
ung mit welcher sie dem Herrn Rechtsanwalt ,

Druck und Verlag von Be

nähme , und im Laufe des Jahres waren
infolge dessen 54 238 Personen mit Mk.
315 741 000 versichert . Der Abgang war
äußerst mäßig ; von den Lebcnsvcrsichcrien
starben 203 Personen weniger, als zu er¬
warten gewesen , und wurden dadurch Mk.
1 304 000 au Ausgaben gespart . Der frei¬
willige Abgang beträgt bloß ? /» ° /° der im
Laufe des Jahres in Kraft gewesenen Ver¬
sicherungen. Als reiner Zuwachs des Ver-
sichernugsstandes ergeben sich 2317 Personen
»lit Mk- 18 742 338 . Die Jahreskinnahme
stieg v . Mk. 13 391 955 auf Mk . 143.74 896 .
Für Ctärbfälle wurden dag gen auf TodeS-
jallversicherungen Mk. 3 188 987 und für
VerwaliungSaufwand5,10 " ' o der Einnahmen
verausgabt. Die Prämicnrejerven stiegen
von Mk. 57 456 303 auf Mk . 62 944 896 ,
der Extra - Sicherheitsfondsv . Mk . 13 802 946
auf Mk. 14 671 296 und der Bankfonds
von Mk. 72 153 971 auf Mk. 78 769 041 .
Die Lebensversicherungs -Abteilung erzielte
einen Ueberschuß von Mk . 3 451330 . Vom
1 . Juli ab kommen voraussichtlich nach Divi-
dcndcnplan ^ .1 34 °,o nach H.II 39 ° /° und
» ach 6 eine um 3 ° / ° steigende Dividende
zur Rückvergütung an die Versicherten .

entgegen trat , fiel so regelrecht und ladclloS
aus , als hätte sie vor kurzem erst Tanz¬
stunde gehabt.

Hoff bestellte die Grüße seiner Braut
und die Frau Amtsrichter beglückwünschte
ihn zu dem frohen Ereignis, welches ihr
die Busenfreundin schon milgeteilt . Dann
nahmen die Herrschaften Platz , und Frau
Lucie führte in ihrer Weise die Unterhalt¬
ung . Sie forschte , wann das Paar Besuche
machen würde ; Elvira liehe sich gewiß da¬
zu eine Toilette aus der Residenz kommen,
sic könnte es ja haben. Die Verlobungs-
anzcigen würden ja wohl morgen hcrumge-
schickt . Am Sonntag hoffte sie dann das
Brautpaar in einer Gesellschaft bei sich zu
sehen , wo die Prästdcntentochter gewiß lange
Gesichter machen würden , daß für sic wieder
ein Tänzer und HeiratSkanditat weniger vor¬
handen sei . „Aber großer Gott, wo sollte
sich für diese Damen wohl ein Mann fin¬
den , bei diesen Ansprüchen , mit welchen sie
erzogen sind und dabei kein Vermögen be¬
sitz n ! Denen," rief Frau Lucie mit Nach¬
druck aus, „würde es wohl einmal eben so
ergehen , wie ihrer Pensionsfreundin , der
Hcniiah Delio, die auch in dem erdenklich¬
sten Luxus aufgewachsen, und nun hätte ihr
Vater plötzlich bankerott gemacht . Sie sei
jetzt in Berlin , ihr Lehrerinnemxamen zu
machen , und werde in den nächsten Tagen
wahrscheinlich zu ihr zum Besuch kommen,
um sich von den Anstrengungen des Examens
zu erholen .

„ Ein hübsches und sehr begabtes Mäd¬
chen ist übrigens diese Hannah Delio," nahm
jetzt der Herr Amtsrichter das Wort , „ ich
erinnere mich ihrer noch von unserer Hoch¬
zeit her , sie war entschieden die hübscheste
von Deinen Brautjungfern , Lucie.

"
„ Beleidige den Herr» RechtsanMlt nicht,

Otto I Elvira war auch unter *
jungfern I "

„ O bitte, ein so verliebter Narr bist ich nicht,
daß ich dergleichen nicht hören könnte ! " scherzte
der junge Rechtsanwalt .

(Fortsetzung folgt . )

rnhard Hofmann in Wildbad.Verantwortlicher Redakteur : Bernhard Hosmann .)
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